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Gründungen sind eine wichtige Quelle für Wirtschaftswachstum und 
gesellschaftlichen Wohlstand. Da Gründungen im Start-up-Kontext traditionell als 
männliche Karrierewahl gelten, sind „Frauen“ hier seit jeher unterrepräsentiert. 
„Frauen“ gründen seltener und „andere“ Unternehmen als „Männer“. 

Der Start-Up-Kontext würde von einer stärkeren Beteiligung von „Frauen“ im 
Unternehmertum profitieren, denn entgegen verbreiteter Geschlechtsstereotypen –
„Männer seien die erfolgreicheren Unternehmer“ – zeigt die Forschung eindeutig, 
dass „Frauen“ natürlich in der Lage sind, wachstumsstarke Unternehmen zu 
gründen. Trotz dieses Umstandes haben Gründerinnen niedrigere Wachstums- und 
Erfolgschancen; sie werden mit signifikant weniger Ressourcen seitens der 
Investor*innen bedacht – ganz unabhängig von ihrer tatsächlichen Leistung. 
Beispielsweise erhalten sie im Vergleich zu „Männern" seltener Zugang zu 
finanziellen Ressourcen. So haben Gründungsteams mit einem männlichen CEO 
und reine „Männerteams“ die besten Finanzierungskonditionen, während reine 
„Frauenteams“ die niedrigsten Finanzierungen erhalten.

Ziel des geplanten Forschungsvorhabens ist zu erforschen, warum Investor*innen 
überwiegend in Unternehmen investieren, die von „Männern“ gegründet und 
geführt werden. Erklärt werden kann dies teilweise darüber, dass es viel mehr 
männliche gelesene als weibliche gelesene Investor*innen gibt und dass 
Investor*innen dazu neigen könnten, gleichgeschlechtliche Gründer*innen 
bevorzugt zu unterstützen. 

Da es dazu widersprüchliche Befunde gibt und es theoretisch schwer begründbar 
ist, dass diese geschlechtsspezifischen Präferenzen auf das biologische 
Geschlecht zurückzuführen sind, soll im Rahmen des Fellowships erforscht 
werden, inwiefern die Geschlechterrollenorientierung die geschlechts-
spezifischen Investitionsentscheidungen von Investor*innen erklären kann.

Dabei möchte Louisa Rinsdorf auch methodische Schwierigkeiten bearbeiten, die 
bei der Operationalisierung von Gender-Themen in der quantitativen Forschung 
auftreten.
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